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Es hat nicht sollen sein...
.... vor einem Jahr haben wir gedacht, die nächste
Karnevalssession können wir bestimmt wieder normal 
feiern - Pustekuchen
... was haben wir darauf gehofft, den Corona-Virus 
endlich hinter uns gelassen zu haben - falsch gehofft
... wir wollten mit Euch wieder ungezwungen Karneval 
feiern - nix ist

Vergangenes Jahr haben wir alle gedacht - ja, dass muss 
jetzt so sein, die Gesundheit geht vor. Vorsichtig sein, 
Kontakte minimieren, Maske tragen, impfen lassen. Aber 
danach haben wir alles wieder im Griff und das Leben, 
welches wir gewohnt sind, ist wieder da. Tja, denkste ...

Dieses Mist-Virus hat sich neue Varianten einfallen 
lassen und hat gesagt: „Nein, so einfach mache ich es 
euch nicht“.

- haben wir damit gerechnet, dass wir immer noch mit 
Corona zu tun haben - nein
- hat das jemand vorher gesehen - nein (außer 
Herr Lauterbach)
- haben wir die Nase voll von Corona - ja
- wollen wir wieder normal leben können - ja
- wollen wir uns wieder ungezwungen mit Freunden 
treffen können - ja
- wollen wir wieder mit der KG Knaasköpp 1929 Karneval 
feiern - aber ja

Nur ist leider alles anders und wir haben unsere Ver-
anstaltungen alle absagen müssen. Das gesundheitliche 
Risiko für unsere Gäste wäre zu groß und das finanzielle 
Risiko wäre unkalkulierbar gewesen. Im schlimmsten Fall 
hätte das die KG Knaasköpp 1929 in den finanziellen Ruin 
getrieben und es würde uns nicht mehr geben. Nein, das 
wollten und konnten wir nicht riskieren, so schwer es 
auch ist. Aber wie ich vergangenes Jahr schon gesagt 
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habe, unser Winterbrauchtum, der Karneval, ist ja nicht 
tot. Sondern er macht nur eine kleine Pause, auch wenn 
die Pause länger ist als gedacht.

Lasst uns optimistisch sein und den Mut nicht verlieren. 
Wir sehen Licht am Ende des Tunnels und die Zeichen 
scheinen positiv zu sein. Hoffen wir, dass diesem Mist-
Virus nicht noch etwas einfällt um uns zu ärgern.

Aber 2 Jahre so ganz ohne Karneval, das geht nicht. Was 
kann man machen. Saalveranstaltungen gehen nicht. Also 
Köpfe zusammen gesteckt - sich mit Anderen, die im 
Karneval unterwegs sind unterhalten - erkannt, dass in 
Wersten sowieso zu wenig los ist - Gleichgesinnte gefun-
den - Ideen gesammelt - Idee gehabt - mehrmals ge-
troffen (mit Maske und mind. 2G) - abgeklärt was unter 
Coronabedingungen machbar ist und das Ergebnis ?
Die Knaasköpp machen in Verbindung mit der 
„Werstener Music Company“ und den „Perlen von 
Rosenkranz“ das erste karnevalistische Biwak in Wersten 
unter freiem Himmel. Werstener für Werstener. 
Bedenken, ja - Wetter, aber was ist schon Wetter. Dass 
es in der Karnevalssession draußen kalt sein kann, weiß 
jeder. Wenn man sonst zur Kö geht, oder zum Veedels-
zoch, dann ist es das auch. Regen ? Wäre blöd, aber wir 
stellen alle eine Kerze im „Stoffler Kapellchen“ auf ....

- Es wird sonnig und mindestens 11 Grad -

Lasst uns ein wenig feiern, wenn auch unter Coronabe-
dingungen. Das Motto vom vergangenen Jahr bleibt und 
passt weiterhin

„Wir feiern das Leben“
Bleibt gesund und bleibt fröhlich. Passt auf Euch auf.

Mit einem dreifachen Düsseldorf Helau

         André Remmers  Jürgen Hilger         
 (1. Vorsitzender)  (Präsident)
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Die „Karnevals Gesellschaft Knaasköpp“ war 
von Beginn an und ist sicher bis heute eine ganz 
besondere Vereinigung unter den Karnevalsvereinen 
in Düsseldorf.
Schaut man auf die Zeit der Gründung, am Ende der 
20er Jahre des letzten Jahrhunderts, so beginnt 
die Geschichte des Vereins schon mit mehreren 
fast ‚skurril‘ anmutenden Begebenheiten. 

Da finden sich aus der Siedlergemeinschaft der 
„Grünen Siedlung“ Menschen zusammen, die einen 
Karnevalsverein gründen wollen und die können sich 
auf einer zur Gründung initiierten Versammlung 
nicht einmal auf einen Vereinsnamen einigen. Über 

Die Knaasköpp … 
ein Karnevalsverein ! ? !

Gründerfoto der KG Knaasköpp 1929
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die Vorschläge gerät man gar in einen heftigen 
Streit, der abrupt durch die Äußerung eines 
gewissen Hermann Kleffner unterbrochen wurde, 
der in die Runde rief:  „Ihr wollt ein Karnevalsverein 
sein…? Wisst ihr wat ihr sidd… ihr sidd Knaasköpp“ 
-, worauf dieser aufstand und aus dem Saal 
ging. Nun, das ist die Geschichte, wie es zum 
Vereinsnamen kam, denn die übrigen versammelten 
Jecken erhoben sofort diesen Ausdruck zum ihrem 
Gesellschaftsnamen. Skurril daran ist aber, dass 
Hermann Kleffner, der Namensgeber also, nie den 
„Knaasköpp“ beigetreten ist, - er bis zu seinem 
Lebensende aber immer stolz darauf war, dem 
Verein den Namen gegeben zu haben.

Als nächstes wurde in dieser Versammlung ein 
Präsident gewählt, der bei dieser Wahl gar 

Letzte Buresitzung im Düsselheim
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nicht anwesend war. Ein Akt, der nach heutigem 
Denken kaum vorstellbar ist, muss man doch 
nach dem Vereinsrecht jemanden befragen, ob 
er das Amt annehmen würde oder gar nach der 
Wahl auch tatsächlich annimmt. Tatsächlich 
erkor man jedoch Jakob Hermes zum ersten 
Präsidenten der „Karnevalsgesellschaft Knaasköpp“, 
wohlwissend, dass es sich bei ihm um den geachteten 
Ortspolizisten handelte, der in Wersten für Recht 
und Ordnung zu sorgen hatte, - nunmehr aber 
gleichsam das närrische Zepter schwang.  Bei der 
heutigen Trennung von Beruf und Freizeit sicher 
kein Problem. Für damalige Zeiten aber ganz 
bestimmt sehr skurril nach dem Motto: Morgens 
amtlich, ovends jeck!

„Knaasköpp“ hat also nicht den Bedeutungshinter-
grund von „schmuddeligen oder gar ‚angeranzten‘ 

Geschminkter „Elferrat“ auf der Kegelbahn im Düs-
selheim vor ihrem Auftritt auf der Herrensitzung
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Zeitgenossen, sondern ist ein „an allem 
herumnörgelnder Dauerkritisierer“. Einer der an 
allem „herumknaast“ und dem man nichts recht 
machen kann und dem man auch noch ein Forum 
dafür gibt, dies  ganz legal zu tun…als Mitglied der 
„KG Knaasköpp“ eben. Davon ist bis heute etwas 
geblieben. In jeder Monatsversammlung gibt es 
nach dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ 
den Tagesordnungspunkt „Allgemeine Knaaserei“, 
wo jedes Mitglied seinen allgemeinen Unmut über 
das, das Vereinsleben Betreffende, zu Gehör und 
zur Diskussion bringen kann. Und wehe, wenn ein 
solches Thema schon vorher unter „Verschiedenes“ 
angesprochen wurde. Dann kam schon immer der 
Hinweis: “Dat jehört nich’ hier hin… Dat kannste 
später vorbringen…“, und es wurde der Spruch von 

38

Verleihung des Jacob-Hermes-Orden an Herrn Dr. 
Bernd Michaels, Vorstandsvorsitzender der 

Provinzial auf der Buresitzung 1996 im Düsselheim
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Leo Kalina ausgerufen der da hieß: „Nicht, dass 
das noch mal vorkommt…!“ Tatsächlich war die 
„Allgemeine Knaaserei“ aber eigentlich schon immer 
nur die Möglichkeit, ein wenig ‚Streitbares‘ auf 
das ‚Tapet‘ zu bringen, damit man dies nachfolgend 
an der Theke weiterverfolgen und ausdiskutieren 
konnte, was schlussendlich ausschließlich dazu 
diente, sich dort ausgiebig nach jedweder 
Meinungsverschiedenheit wieder zu vertragen. Für 
einen echten ‚Knaaskopp‘ der wesentliche Teil der 
Monatsversammlung und Inbegriff des „Knaaskopp-
Tums“ - für einen Außenstehenden wahrscheinlich 
äußerst skurril.

So zieht sich die Reihe der Eigenwilligkeiten bei den 
Knaasköpp bis heute…
Wir sind dem Ortsteil Wersten verbunden und 

40

Im Düsselheim (1947) mit Jacob Hermes
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gehen nur selten mit einer Veranstaltung nach 
„Außen“… aber wenn…dann…!

Hatte die „KG Knaasköpp“ mit dem „Düsselheim“ 
sicherlich einen der kleinsten Veranstaltungsräume 
in Düsseldorf, so veranstalteten wir in der damaligen 
Philips-Halle“ das „Grosse Familienfest“ mit bis zu 
5000 Gästen. Damit veranstalteten wir jahrelang, 
unter der Leitung von Frank Backhausen die größte 
Saal-Veranstaltung in Düsseldorf. 

Seit vielen Jahren machen die „Knaasköpp“ 
auch mit der Auswahl ihrer Rosenmontagswagen 
und deren Themenwahl etwas, was bei anderen 
Karnevalsgesellschaften mit dieser Vehemenz 

Knaasköpp-Fußgruppe (Hochzeitsgesellschaft zur 
Hochzeit der Jacobe von Baden) Rosenmontag 1988
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eher verpönt ist: Sie „knaasen“ herum und fahren 
häufig mit einem Wagen, der an harscher Kritik 
und deutlichen Zeichen nicht zu überbieten ist. 
Da bekommen Politik, Weltgeschehen oder die 
Kirche ohne Rücksicht die Meinung gesagt. - Dafür 
verzichten wir gerne auf einen „Prunk“-Wagen, 
fahren - sozusagen - auf einem „Stunk“-Wagen , was 
einer „Allgemeinen Knaaserei“ in der Öffentlichkeit 
gleichkommt ,- aber immer so, dass man sich am 
Ende wieder vertragen könnte…

So sind sie, - die „Knaasköpp“ ein wenig skurril seit 
ihren Anfängen, eigenwillig über nunmehr 93 Jahre 
aber immer noch jeck! 

Düsseldorf Helau! Wäschte Helau! Knaasköpp Helau!

1979 - KG Knaasköpp - 50 Jahre
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geschäftsführender Vorstand:
1. Präsident Jürgen Hilger
1. Vorsitzender  André Remmers
1. Kassierer  Michael Pußar
2. Vorsitzender  Hardy Haagmans

erweiterter Vorstand:
2. Kassierer  Markus Pußar
Archivar  Egon Freitag
2. Präsident  André Remmers

Amtierender Vorstand 2022
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Jubiläen 2022
1x11 Jahre

Henrik Wegener

2x11 Jahre
Michael Wegener, Lothar Winzeck

5x11 Jahre
Heinz Schweden

Wir gratulieren Euch ganz herzlich zu Eurem Jubiläum.
Wir freuen uns, dass Ihr bei uns seid und wir  
gemeinsam das Brauchtum Karneval pflegen.   
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Herzlich danken möchte die KG Knaasköpp
an dieser Stelle allen, die durch eine Spende 
oder Anzeige das Zustandekommen dieses 

Programmheftes ermöglicht und damit 
die Verbundenheit zu unserer Gesellschaft 

zum Ausdruck gebracht haben.

Herzlich bitten wir aber auch die werten
Leser dieser Broschüre, bei der Vergabe  
ihrer Aufträge und bei ihren Einkäufen,  
unsere Inserenten zu berücksichtigen.

Mit heimatverbundenem Gruß

KG Knaasköpp · Düsseldorf-Wersten
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